
Zamstag ven 5. Juni.

3 t ll l i e n.

< " o n d t r i t a l i , Nischen G r än z e.l7.V?ai.
Dle Unterhandlungen mit Dom Miguel in Nom,
hinsichtlich seiner vollständigen Verzichlleistung auf
den Thron von Portugal gegen Anweisung einer an-
gemessenen Apanage, dauern noch fort und werden
nicht nur von dem österreichischen Hofe, im Einver-
nehmen mit Nußland und Preußen, sondern auch vom
päpstlichen S l u h l begünstigt. (Allg. Z.)

F r a n k r e i c h .
A l g i e r , , 2 . M a i . Das ErpeditlonScorpS von

Ml l iana hat sein, Operationen beendigt. Der größtt
Theil ist in Vlida zurückgeblieben zur Verfügung
des Generals Baraguay d'HillierS, der unverzüglich
gegen Thazc» und Borhar aufbrechen soll. Folgendes
ssnd die Hauplbegebenheiten dieses ki>r;en und glor-
reichen Feldzugs. Noch einigem Aufenthalt, den daS
glegentneller verursachte, sehte man sich am 26. Apr i l
von Blida nach dem Atlas in Bewegung. Der Marsch
K<fchah in drei verschiedenen Richtungen: Die Co-
lonne rechts unter der Führung des Herzogs von
NemourS zog durch den Paß von Ued Dscher: die
Colonne links unier dem General Varaguav d 'H i l ,
llerS dlnch das 2hal von Ued Seb t ; Bugeaud mit
d<r Colonne des CcnlrumS hatte eine mittlere S t ra -
ße über die Sumataberge eingeschlagen. Am vierten
Tag war man in Medeab. Von da ging es über die
Höhen des Wamri und Gonlas nach Mi l iana. Auf
t»<m Weg dahin fand man die Leichen von sieben
Culllglis von Ued Zeilun,- sie waren von den Had,
schulen zu Staueli aufgegriffen und mit kaltem B lu t
«schössen worden. Zum schreckenden Schauspiel für die
nahenden Franzosen hatte man sie daselbst liegen
lassen. Bugeaud erließ deßwegen an Add,-El» Kadcr
nachstehendes Schreiben: »Ich habe die Neste un-
glücklicher Gefangenen gcfunbtn, die aus dein Ge»

heiß feig ermordet worden sind. Indem du so han,
delst, hast d u , der d,n Dünkel hat, den Souverän
zu spielen, gezeigt, daß du ein wahrer Räuberhaupt-
mann bist. Uebrigens wird dein Benehmen keinen
Einfluß haben auf das unsrige, und wir weiden fort»
fahren menschlich zu seyn gegen diejenigen deiner
Lanbsleute, die das LooS der Waf f ln in unsere Hän-
de geben wird. " Am 2. M a i hatte ein glänzendes
Treffen bei Mi l iana S ta t t . Der Feind, der sich auf
den Vortheil seiner numerischen Ueberlegenheil und
der Localilat verließ, schien den Kampf zu wünschen.
Eine beträchtliche Masse Kabylen, hinter denen ma»
die regelmäßigen Bataillone des Emir bemerkte, hat-
te sich zur Vertheidigung der Zugänge der Stadt
ausgestellt. Bugeaud wollte die drei Lolonnen seiner
Armee so manö'uvriren lassen, daß die gegen ihn an-
rückende Infanterie umzingelt werden sollte, allein
der Ungestüm der Kabplen ließ ihm keine Zeit, diese
Taktik auszuführen. Sie schlugen sich mit großer Ta-
pferkeit, und erst nachdem sie 900 her Ihr igen «uf
dem Platz gelassen hatten, traten sie den Rückzug an.
Mi l iana wurde nun verprovianlirt, alsdann durch-
streifte man das Schcli f thal, verbrannte die Woh-
nungen, mähte die Korn - und Gerstcnfelder grün
ab und fütterte damit die Rosse. Am 5. M a i hat-
ten sich I6o unserer maurischen Genbarmen unklu-
ger Weise in die Berge der Veni Zegzeg, auf dem
linken Schcllfufer, zu weit vertieft, etliche dreißig
der französischen Genbarmen waren ihnen zwar zu
Hilfe geeilt, aber auch so schwebten sie noch immer
in Gefahr, von der rothen cter regulären Cavallerie
des Emi r , die sie umringt hatte, vernichtet zu wer»
den, als baß Knallen der Flintenschüsse daS vierte
Chasseurregimeni zu Pferd herbeilockte. I m Augen-
blick kam es zu einem völligen Handgemenge, was
sich bei den Arabern ziemlich selten zuträgt. Abd.-El-
Kaders Re i lne i , trotz des wirklich außerordentlichen
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M u l l ' s und d«r b,Ml>r?en?wertden Kr'<gs5?nnln,ß,
dlc sie zu Tag legte, wurde zum Weichen gebracht,
tc:,n das Chasseucceg'ment hatte lie von der andern
Seice gefaßt. Ocr ^cinb erlitt starken Verlust an
Lcuien, Waffcn und Pfcrdcn. Die Häuser der Bein
Zegzeg wurden glplüüdert. M a n war den Einro^h:
nern so plötzlich auf den Hals gerückt, daß sie ole-
selben nichl mchr hatten leeren können. Gegen 20
M ä n n e r , 8U grauen und mehrere Kinder sielen in
uns«e Gewal t , tazu 2000 Stück Vieh, so daß jeder
Soldac gleichsam scine eigene kleine Heerde besaß,
und die Truppcn nicht allein auf dem Marsch Fleisch
im Uedelflul) zu essen hatten, sondern noch eine gu-
le Anzahl Schafe, Ziegen, Ochsen ?c. gestern hieher
zulllckgcblachi habcn. Am ?. gegen l l Uhr des Abends
degann die Armee ihren Marsch über das steile S u -
watagebirg und nach zwe^undzwanzigstü^diger Wan-
derung erreichte sie die MeNdscha, Die Kadylen hat-
cen sich überall sehr feindselig gcgen unö bewiesen
und dafür waren ihnen die Häuser angezündet wor-
den. Sonst ist das Land ruhig. I n der Provinz Cow
stäntine haben mehrere nnch freie Stämme neuer-
dings dem General Negrier ihre Unterwerfung ange-
listen Von der Seile uon Oran hört man nichlS
Äl iucö, bald lvild es anders sepu. U^bermorgen reist
b«r Genll'algouvtlneur dahin ab, um da«> westlich«
ßfpcditionscolps von Mostagnnem gege» Teke^emt
zu führen. Zw^c Adjutanten des Klisg^minisurs, di«
H H . de la Rue und Pcl l ier, die mi l dem letzttn
Louritlschiff angelangt sind, werden ihn begleiten.
Die H H . Tocqueville. Veaumont und Corc«lleS sind
gleichfalls gegenwärtig yiel. Di>se Milglieder der
Depulirlenkammcr »wollen daS Land studieren, frei-
lich tmr drei Monate deßwegen sich verweilen, was
fast ^,ine zu knappe Frist ist für diesen Zivcck. Doch
dofft man von ihnen, daß sie sich ein weniger ober-
flächliches Urtheil aneignen werden als Hr Vlanqui ,
dessen Arbeit mehr Aussehen gemacht hat als sie
vnd!ent.

P a r i s , 2 l . M a i . Telegraphische Depeschen.
A l g i e r , l 2 . M a i . Der Generaigonvecneur der fran-
^tslschen Besitzungen in Nordaf^kn an d,n Conseils«
'rläsioenlen, Kriegsministcr. Das Expedilionslorps
ist am 3, nach Velidoh zurückgekehrt. Cs hat t in
großes Convoi zu Medeah, ein anderes zu M i lmna

'<ibg»seizt. Es haden mehrere kleine Gefechte S ta t t ge-
fnnden. ?lm 2 ward es bei M i l i ana von öoou
Fußgängern und lU 000 Reitern angegriffen; dikse
klelne Armee w.nd vollständig in Unordnung gebracht,
ni>,d l-eß i,olH Totle auf dem Wahlplahe. Am <

ward die ganze feindlich, Cavaller'e b!s 2ber dss
Brücke von Schelis el Kandara Hinau5 gedrängt»
das -die Zlanzofen besetzten. Am 5. schlug unser, <5â
vallerie im Gebiet Veni Zcg Z , g , auf dem linken
Ufer, «000 vcn Abd - E l -Kader selbst bcfehiigle Rei»
t?r. V i r r Schwadronen seiner regelmäßigen Cavallerit
erlitten e inen beträchtlichen Verlust,' sie lieljcn l8<»
Todie und l9 Gefangene auf dem Wahlplatze. Di<s<r
Sieg ljab uns den S tamm der Vein Zcg Zeg preis,
der seine Zelle, sein Mob i la r , einen Theil seiner
Hcrde und ,82 Frauen verlor, die nach ?l!g!,r g<»
bracht wurden, wo sie gut behandelt weiden. N l r
halten l^o Verwundete und l̂3 Todte.

I n Versailles starb in den letzten Taa/n »ine
der französischen Lelebritälen, die Witw? ^rau Bo>:
v i n , die den Doclorsgrad halle, und V«rfass«rinn
mehrerer geschätzten Werke über Entbindungen, pa«
ttwlogische ?lilalomie und Frauenkrankheiten war.
S ie halte t ie Oberaufsicht über das l i a ^ I c e ll«
iii»t,<'i-l,it« unö über das k. Krankenhaus von Par is ,
war mit dem preußischen (5,v,'Iverdienstorden decorirt,
und Correspondentinn mehrerer französischen und aus«
wä'rligen gelehrlcn Gesellschaften; auch hatte sie Preise
für mehrere ihrer Schriften erhailen. I m Jahre l7?4
geboren erlag sie einem Schlaganfall?. Sie halte sich
seit Jahre« nach Versailles in den Schooß ihrer Fa«
mill« zurückgezogen. ( M g . Z.)

H p a n i e l?.

P a r i s , 2 l . M a i . D i , Ernennung Esparlero'5
zum einzigen Regenten ist unverkennbar in allen Pco,
vinzen Spaniens von dcr überwiegenden Major i tä t
des Volkes mit Beifall aufgenommen worden. Die
Aufgabe, welche dem neuen Regenten zur Lösung vor-
behalten ist, ist eben so umfassend als schwierig, der
erste Schritt dazu die Bi ldung des neuen Cabinets.
Noch war am i l». nichts weiter festgestellt, als daß
Hr . Gonzalez die Präsidentschaft desselben übernehl
men sollte. Von Seile deü Regenten ist ihm dabei
i l , der Wahl der Mitglieder der neuen Verwaltung
möglichst freie Hand gelassen. Hr . Gonzalez möchte
nun eine Art TransaciionSministcrium zu Slande
bringen, lndem außer den eigentlichen Uni lar iern,
auch die Moderabos, deren Unterstützung den Si«g
der Sache der Alleinregenlschaft Espattero's entschied,
so w!e der gemäßigtere Theil der Trinitarier darin
vertreten wurde. Unter diesen letzteren t r i t t jetzt eine
Spal tung in zwei sctMf markirte Theile hervor. Die
«inen, welche nur aus reiner, gewissenhafter Ueber»
zeugung für tine Regentschaft von dreien stimmttn,



285

el)ne von persönlicher Abneigung oder Leidenschaft

gegen Espartero geleitet gewesen zu seyn, zeigen sich

dereil, im Verein rult den Unilaricrn die Negierung

j « unterstützen, und unter diesen ist besonders Lope.,,

undestrittcn einer der deften Redner des Congresses,

zu nennen; die andern aber, die Mehrzahl der T r i -

Mtarier bildend, sind persönlich« Feinde und Wider-

sacher E !> " t c ro ' s . und bekämpfen in ihm nur >ve.

nig die Sache, dcsto mehr die Person, und von die-

ser Seice darf sich die neue Verwaltung auf «inen

hartnäckigen Krieg gefaßt machen, welches auch ihre

Zusammensetzung werden mag , da die Männer die<

f i r Parlei nothwendig davon ausgeschloffen bleiren

müssen. — Die öffentliche St immung zu Madr id

lvar in Fo!ge der Gewaltschrilte, welche sich engli-

sch« Kriegsschiffe nicht bloß zu Cartagena, sondern

auch zu Algesiras und bei den canarischen Insel»,

««gen die spanischen Küstenwächttr erlaubt hatten, in

großer Aufregung gegen die Engländer i diese hatten

mchl bloß bereits weggenommene Schmuggelschiffe,

deren besonders ftit einem Monate hcr durch ver<

schärfte Aufmerksamkeit der Küstenwächlcr auf allen

Punkten eine nicht unbedeutende Zahl aufgebracht

worden waren, gewaltsam den Handen der spani'

scher» Behörden wieder entrissen, sendern es liegen

d<r Regierung auch klare Beweise vor , daß mehrere

Schiffe von Gibralter aus unter dem positiven Schutze

englischer Kriegsfahrzeuge die Conlrebande nach der

spanischen Küste betrieben, und noch betreiben, und so alle

Bemühungen der Küstenwache vereiteln. Die Regierung

hat deßhalb energische Neclamationen beim englischenGe:

sandten erhoben, der sich dadurch veranlaßt sah, H rn .

Ferrer ftin Bedauern über da« Vorgegangene bei

einem persönlich sogleich ihm gemachten Besuche aus-

zusprechen. Die Regierung hatte in ihrer Note aus.

drücklich gesagt, daß sie dem englischen Consul in

Cartagena die längere Ausübung seiner Functionen

nicht gestatten, und ihm das Exequatur entziehen

werde, worauf der Gesandte zuvorkommend selbst

dessen Suspension auSsprach. D ie öffentliche Meinung

zu Madrid begnügt sich aber hiemil noch nicht, und

»erlangt, d̂ zß die Regierung auf Rückgabe der g?«

waltsam den Händen der Gerechtigkeit entrissenen

Schmllggelschifte hei der englischen Negierung dringen

solle, damit dieselben von den compclcncen Gerichten ab-

ßeurlheilt werden. Der Regent und das Ministerium

scheinen jedenfalls mit aller Enngie in dieser Sache

zu Werk, gehen zu wollen. (Allg. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .

Das Schiff Vrocklyn stieß kürzlich, bald nach°

dem es von Liverpool abgcltg<lt war. so heftig auf

die von Valparaiso nach Liverpool segelnd, Handel«:

brigg Mary S c o t t , mir »iner reichen Ladunz von

Kupf i r^und ,20,000 spanischen Thalern an Bord ,

daß dieselbe bald U'Uersank. Die Hälfte der Mann»

schast rettete sich auf dem kleinen Boote.

Am l 2 . M a i liefen aus dem Hafen von P l y .

mouth die zur Nigccerpcdilion gehörigen Dampfboole

Albert und Wilberforle zu ihrer Bestimmung aus.

Als dieselben an den eben jetzt in jeyem Hafen l i l ,

gtnden Linienschiffen, dem Impregnable von H0tz,

dem Bellerophon von 80 , dem Belleisle und ^em

Edinburgh von je 7?! Kanonen vorübcrfuhren, b<»

mannten diese ihre Naaen und riefen den kühnen

Reisenden ein dreimaliges Glückauf. Zugleich inlo«

niricn d'e MusikchorS der Kriegsschiff» daS (?ot^ 52-

V6 lNl» ( )u«en. Der günstigste Wind trug die Dampf»

boote schnell aus dem Gesichtskreis. (Al lg. 3-)

N u ß l a n v.
S t . P e t e r s b u r g , l 5 . M a i . D ie hiesigen

Zeitungen publiciren nachstehenden kaiserlichen Ukas

vom ^2 . (2/l.) A p r i l , wodurch die Opiumausfuhl

nach China streng untersagt wird. ' „Schon auf die

Nachricht, daß die chinesische Regierung die Einfuhr

deS Opiums in China verboten habe, ward, zu meh-

rerer Befestigung der von Alters her zwischen Ruß-

land und dem chinesischen Reiche bestehenden Eine

tracht, und im Interesse d,r gegenseitigen Grsnz«

Verhältnisse und des Handels beider Lander, auf Ur»<

sern Befehl, dcn resp. Behörden anbefohlen, streng

darüber zu wachen', daß kein Opium über die Oranzt

nach China geführt werde; va aber jenes Verbot

bis jetzt noch nicht publ i l i r t worden und eS Unser

Wunsch ist, daß dasselbe im ganzen Reiche zur ge-

hörigen Nachachlung bekannt werde, so befehlen W i r

dem dirigirenden Senat, zur Erfül lung dieses Unsers

Wi l lens , die nöthige Anordnung zu treffen. ( M g . Z.)

Gs manisch es Neich.
V o n der t ü r k i s c h e n G r ä n z e , «5. M a l .

Berichten aus Belgrad zufolge ist es im Werk, den

Sitz der serbischen Negierung wieder nach Belgrad

zu verlegen, wo der Fürst Michael täglich erwartet

w i r d , obwohl die E nwohner von Kragujevatz einig«

Vorstellungen dagegen eingereicht haben. — Briefe

aus Nissa klagen über Mangel an Lebensmilteln,

und stellen, eine Hungersnoth in drohcnbste Aussicht.

Die Poststraße nach Constantinopel ist zwar f r e i ,

doch getraut sich Niemand auf dieselbe ohne starke

Escorte wenigstcns für die Strecke von Nissa nach

Alernezze. Uebrigens sollm sich die Unruhen nun
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Wirklich nach Rumellen ausgedehnt habm; unfern
von B i tog l ia , heißt es, seyen zwischen Türken und
Christen furchtbare Metzeleien vorgefallen, wobei orste«
re viele Leute verloren hä'lcen. — N.ich in Constan-
tinopel eingegangenen Gerichten aus Candien soll die
Zahl der dortigen Insurgenten auf ,6000 angewach-
sen seyn, und man fürchtet, daß die Concessionen der
Pforte zu spät kommen möchten. Ebenso scheinen die
Gebirgsbewohner in Syr ien , die zur Wiedercrobe.-
rung dieses Landes so vieles beigetragen haben, d.m
türkischen Regiment immer abgeneigter zu werden;
sie haltcn auf Belohnungen gerechnet, und diese las,
sen auf sich warten. Allein wie konnte die Pforte es
allen recht machen? Ih re Finanznoth steigt von Tag
zu Tag , und doch ist noch nicht von der Entschädi-
gung der altiircen Machte für die Kriegskosten die
I l lde gewesen.

V o n der t ü r k i s c h e n G r ä n z , , 1?. Mas.
Der Aufstand in Bulgarien ist vorerst als unter-
drückt zu betrachten, obwohl die große Unzufrieden-
heit der christlichen Bevölkerung in der europäischen
2ürkei noch keineswegs beschwichtigt ist. M a n er-
zählt sich! es sey eine Insurrection förmlich organi-
firt gewesen, die um die M i t te I un ius in Bulgarien,
Albanien, Numel ien, und NoSnien zugleich halte
aueblechen sollen. Zum Unglück halten die Ereignisse
bei Nissa den Ausbruch auf eine dem allgemeinen
P lan nachtheilige Weise beschleunigt; wenn derselbe
aber habe vertagt werden müssen, so werte doch der
HatN'scherif von Gülhane ein ewiger Zankapfel blei-
ben. Der Rumeli Walessi und der Pascha von Bel-
grad haben jetzt den Auftrag erhallen, stch als groß.
herrliche Commissare nach Nissa zu begeben und eine
sorgsä'ltlge Untersuchung der dortigen Vorfälle anzu-
stellen. — Ulber die angeblichen Unruhen in Mace-
donien Hort man nichtö Näheres, vielleicht daß das
ganz« Gerücht bloß daher lüh r t , daß die letzte Post
äus SereS, Salonich und Bi logl ia bis heule ausge-
blieben ist/ allein da der Courier auS Constantino-
p«l , welcher das Postpacket aus diesen Städten in
Sofia in Empfang zu nehmen pflegt, das letztemal
einen andern Weg, nämlich den zu Wasser genom»
inen hat, so braucht man die Ursache jenes Ausblei-
ben« nicht so weit herzuholen. Reisende behaupten
indessen fortwährend, daß bei Melenico (a!so nicht
Monastir) Unordnungen sich zugetragen halten. —
I n einem Schreiben aus Constanlinopel heißt eS,
die Besorgnisse wegen des letzten Ministerwechseis
seyen gänzlich beschwichtigt. Rifaat Pascha stehe mit
W,schid Pascha, dessen Mustcschar , r früher war.

auf eiliem freundschaftlichen Fusse, er zeig, ffch k,i>
neöivegS alS Feind der Reformen, sondern den euro-
pä,schen Sit ten und Institutionen ergeben, übrigens
in religiöser Hmstcht ganz als Türke, daher er auch
das Vertrauen seiner Landsleute in höherem Grade
besitze als sein Vorgänger. ( M g . Z.)

O r i e ch c n l a n v.
A t h e n , 12. M a i . I I . M M . der König und

die Königinn von Griechenland werden heute in Be»
gleitung ihres durchlauchtigsten Bruders dcö Kron-
prinzen von Baiern einen Ausflug nach dcn nahen
Inseln unternehmen und zur Geburtsfeier der Kön!«
ginn in der Hauplst-dt wi«der eintreffen. Am 20. oder
2 l . l. M . alten Sly lS tr i t t Ih re M a j . die Köni -
ginn ihre Fahrt nach Ancona und den Bädern an.
Se. k. Hoh. der Kronprinz wird, wie eS heißt, noch
einige Zeit in Griechenland verweilen. (Alig. Z . i

Beimischte Nachrichten.
Am 7. März fand zu P.,ris auf der Se in , elr»

höchst merklvücdiges Experiment S t a t t , welches die
Vorzüge ln'u erfundener tragbarer Schiffe darlhull
sollte. Fünf kleine Schaluppen verschiedener D imrn-
sionen schifften, jede mit ein,r oder mehreren Perso«
nen besltzl, eine ziemlich bedeutende Strecke hinab.
Beim Port des Invalides angekommen, stiegen di«
Schiffer aus, zerlegten ihre Boote, und gingen, di«:
selben unter dem Arme mit Leichtigkeit tragend, fort.
Die schwersten dieser Barken faßt sechs Personen und
wiegt 20 Kilogramme, die leichteste trägt nur zwei
Menschen und wiegt zwischen 7 und 8 Kilogramm».
ES ist zu bemerken, daß diese Erfindung zur Net«
tung von Schiffbrüchigen mit Erfolg angewendet wer-
den soll, da keine dieser Barken je untergehen k.,nn.
Der Erfinder heißt L e c l e r e , in diesem Augenblick
construirt derselbe zwei große Schiffe, im Gehalt, von
420 Tonnen jedes, die ebenfalls nach Belieben zer-
legt und zusammengesetzt werben können, und die
noch in diesem Monate ein« bedeutende Ladung von
Auxerre nach Paris transporliren sollen.

Dem Mincralbade Tuffer im Cillier Kreise, in
Untrrstcpermark, stehen große Veränderungen bevor.
Durch Vernähme großer Barnen und Fußanlagen
wird diese Badeanstalt zu einem freundlichen Auf^nl«
haltsotte von der neuen Inhabung umstaltet werden.
— Von Trcviso sind bereits 1000 Stück Maulbeer-
bäume abgegangen, die von einem sachkundigen Gärt-
ner au« Treviso dort angepflanzt werden. Man wil l
daselbst Versuch« in der Seioe«saupenzucht anstellen,
was gewiß Andere, die Besitzungen in günstigerer
Ortslage haben, zu ahnlichen Versuchen aneisern wi ld .

Verleger: Ignaz Alois Edler v. Kleinmayr.



^remven - Änjeige
d , r h i « , Angekommenen und A b g e r l i s t » n .

V o m 29. M a i bis a. J u n i l 8 5 l .

Frau Baroninn v. Clifford, sammt Gefolgt, von
Trieft nach Wi,n. __ Hr. Ul-. Julius v. Vest, k, k.
Kreisarzt, von Trieft nach Neustadt!. — Hr. Ta-
nazky, k. k. Haliplmann, von Ungarn nach Ital ien.

Hr. H.itnich Edler v. Viinbanesse, t. k. Ober«
lieutenant, von Trieft nach Grätz, — Hr. Johann
S t i f t . Handelsmann, von Klagenfurt nach Trieft.—
Hr. Franz Bogner, Handelsagent, nach Trieft. —
Frau Andreana Videschini, Psivatensgattinn, nach
Trieft. — Frau Antonia Sanson, Privatensg^attknn-,
nach Trieft. — Hr. Franz Zhele5nig., k t. Bezirks-
cowmissär, son Reifm'z nach Adelsbttg. — Frau
Maria Bufcheg, Handclsmannsfrau . von Trieft
nach Wien. — Hr. Carl v. Brück, Handelsmann, von
Tlicftnach Wien. — Hr. Jacob Kosler. Handelsmann,
von Oratz nach Trieft. — Hr. Franz Lucca . Handel«;
mann, sammt Familie, von GrFtz nach Trieft. —
Hr Graf Gabriel Pellittni v. Macerate. Besitzer,
von Trieft nach Wien. Hr. Leopold Ditmar Kö-
nigsberg, Großhändler, von Trieft nach Wien.
Hr. Franz Sclibanl, Gutsinhaber, von Aoelsberg
nach Egg ob Podpctsch. ^ . Hr., Andreas Malilsch,
Realilätenbesitzer, nack CM. — Hr. Franz Ritler
v. Dkt lr , I)»', dcr M<dicin, von Kla9enfu.lt nach
3rieff. — Hr. Domimk Carabelli, Besitzer, von
Trieft nach Grätz — Hr. F,iedricb Jenaer, grie»
chrfchcr Capieän. von Trieft nach Wien. — Hr. 3g-
na« Puster, k. k. Münz. und Bergmessn. Hofbuch-
hallungsrechnüNgK Offci.U. von Grätz nach Trieft.
— Hr. Julius Guebhard, her,. Oldenburg'scher Con.
sül und Handelsmann, von Trieft nach Sa zbuig. —
Hr. Dametcr '.'ll>xandrid,s, Or. dec Medicin, von
Grätz nach Tlicst, — Hr. Geuß, k. k. Lieutenant,
von Trieft nach Grätz. — Hr. Damjamch, k k.
^derlieluenant, von Ungarn nach Italien. — Hr.
Anton, Doraszili, k k. Hauptmann, von Venedig.
— Hr. Iraoz Rilser, k, ss. Oberlicuttnant, von
Neustadtt — Hr, Vericles MelaxZ» , Besitzer, von
Trieft nach Salzburg. ^ Hr. Stephan Zsilnpanskh,
Advocat, von G>ätz nach Trieft. — Hr Carl Novak,
Advokat, von Gi.itz nach Tri«st. - ^ Hr. v i - . Fra,.z
Gellrame, Vice - Delegat von> Trcviso, von Trieft
na« Wien. — Hr. Carl Carl i , 0«-. der Medicin,.
n«ch Triest. — Hr. Carl C.,ntelle, Handelsmonir,
nach Trieft. ^ . ssrau Marcsuise <I« Nicolai, sammt
Dienerschaft, von Trieft nach Wien. — Hr. Vw-
cenj v, Terzy , Präsident des Wechselgerichles zu Hiu-
me, von Flume — Hr. Al,drea« Klander, k k. Post.
meistcr, von Trieft nach Neumarktl. ^ . Hr. Johann
Havlitschsk, Literal, von Tliest nach Eilli. ^ Hr.
Graf MaßentiuS clo Foresta, von Görz nach Wien.
—. Hr. Baron v. Bougon, Dr. der Medicin, von

(Zur Laib. Zeitung v. 5. Juni l34l..)

Gorz nach Wlen. — Hr. Albert Ritter, k k. Ober-
postamts-Official, sammt Fräulein Schwester, von
Trieft nach Grätz. — Hr. Angrlo Vrunoti, Besitzer/
von Grätz nach Trieft. — Frau Jeanette Casali, Be«
sitzerinn, sammt Familie, von Trieft nach Klagenfurt.
— Hr. Eirus Baron v. Bi l lot , Grundbesitzer, von-
Gor; nach Wien — Hr. Heinrich Graf v. Wilc^e,
Gutsbesitzer, sammt Familie, von Wien nach Trieft.
— Hr, Albert Chiari, Staatsbeamte, von Wien
nach Trieft, Hr. Friedrich 1^." croix, Proprietär,
von Gör; nach Wien. — L"^ Ritter v. Wiederkhern,
k. e. Lieutenant, nach Marburg. — Hr Iohanw
Schmidt, Handelsmann, von Wien nach Görz.

Vcljnchmjj ver hier Verstorbenen.
Den 29. Mai lgill.

Johann Dremel, Stiefc>lplcher, alt 6 l Iahre>
im Civi l -Spital Nr. l , am Blutschlagfluß — Ma-
riana Begel,, Iustumsarme. ^lt 68 Jahre, im Civil-
Spital Nr. l< an Altersschwäche.

Den ZI . Der Frau Katharina Slrohmaycr, pensiss,
nirt, k e. Bezirksbeamlen ' Witwe, ihr Kind Rosa«
l ia , alt 2 Jahre und ? Monate, in der Stadt Nr .
562, an der Lungenla'hrMmgv Dem Jacob Ka-
steUih, Taglöhncr,, seine Tochter Theresia, all 25
Jahre, in der Stadt Nr. ^90, an d«r allgemeinen
Wassersucht.

Den l J u n i . Der Ied?gen Maria N . . Nähe-
rinn , ihr Kind ,^elix, alt »̂ Wochen , in der St, Pe»
lers ' Vorstadt N°. 22, an Schwäche, in Folge einer
fch,̂ tl,en G.burt. — Kaldarincl Krnuzer, Instituts»
arme, alt, 70 Jahre, in der Capuzincr: Vorstadt N r .
51 , am Lungenbrand.

Den 2. Hr. Franz M a i , Bürger und Haus«
bessher. alt 62 Jahre, in der Stadt Nr. li»8, an dei,
Folgcn dcs wiederholten Schlagflussis

A n m e r k u n g . I m Monate Mai l 8 ^ l sind 2^
Personen gestorben.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 766. (.) 3?r. ^67.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Schneederg trird biemit

bekannt gemacht: Es sey über linsucken des Franz,
Pczh.' vo>, Altenmalk't, m tie Relicitation ter,
von der Agncs Pirmann im tZvcculionölrcge um
62) st. clssandet'en JacobPilmann schen, der Herr-
fcdaft N^ellsckcs zub Urd. Nr. 254 " Rc^t. N r .
^68 disnudave Achtel Kauf,eä'ts!>l,be zu S t rus l ,
dors, auf Gcfahr und K.sicn tei E'stchcrinn, rre-
gcn nicdt erfüllten Licitatielisdctmgnlssen gewiNi?
3»'t, nnd hiczu ein cnizigcr Termin aui- den 5.,
Ju l i >84> Vormittag um 9 Uhr im Orte 3,5
Realität zu St lut leorf mit dem Bcisahe bestimmt,,
daß dicsolbc hicbei auch u»tcr dcm obigen S l »
stchuligi'preise hilNaügc^edlUl werden wurte.
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Ouchüerlract könne« hieramls eingesehen werden.
Bezirksgericht Herrschaft Schneeberg am 20.

Apr i l 164,.

Z . 774- (,) N r . , , 2 3 .
S d , c t.

Bon 1>em vereinten Bezirksgerichte l« M ü n .
kendorf wird tem unbctaiiltt wo bcsindlichtn Tho»
Mas OljHusckeg, Ganzhübler in Suppansäckirn,
bekannt gemacht, daß das in t , r Rechtssache des
Anton Wallantilsch und Georg Komalar aus
Suppansäckern, wider denselben, pl«. Abfüh,ung
der, dem Michael Gsjauscheg in oem UebergabK.
vertrage c1<lo. «9- Februar ,8 :6 ausgesprochenen
Naturalien, esftosse»" Ullhcil cil!u. l I . April l L ^ l ,
N r . 96, dem Jacob W>?,r aus Slippansäckern. als
Üüer denselben acl »ctum aufgestelltem (Zurator
zugestellt worden seyn, mit welchem sich nun Tho»
was Orĵ luscheg ins geeignete Einvelsiändniß set̂ eu
mag.

3)lü»,kendorf den ». Jun i »64».

Z. 767.

Zur Würdigung.
Dle am 2O< Mai m Verlust ge-

rathene werthvolle Busen - Nadel
ist von einem Mttgliede der hiesigen
Regiments-Capelle, Namens Jo-
seph Gabeh, gefunden und noch an
demselben Tage, vor der erfolgten
Veröffentlichung, ohne die Zusiche-
rung einer Belohnung abzuwarten,
bei dem löbl. Plalzcommando abge-
geben worden; was zur Ehre des
braven Mannes und zur Aneiferung
für Andere, hiemit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird.

Z. 772. (l)
I n dem Bürgerspitals - oder

Kmsamtsgebaude, Nr. 27 z in der
Spitalsgasse, ist eine Wohnung gas-
senseits, bestehend aus 3 Zimmern,
Küche, Speiskammer und Holzlege,
mit Michaeli l . I . in Miethe zu ver-
geben.

Die nähere Auskunft hierüber
erhält man in Heinr. Quenz le r ' s
Tuch-und Schnittwaarenhandlung
daselbst.

Literarische Anzeigen.
Z. 738. ft)
I n C a r l Ger 0 ld's Buchhandlung
in Wien ist so eben erschienen, und daselbst, s»

wic bei

Ugn/l? Alois Odlen v. Nlrinmayr.
Buchhändler m lalback, und m allen Buchs

Handlungen der österr. Monarchie zu haben :

D i e E p l s t e l
des

Quintiis Horatius Flaccus
udev

die Dichtkunst^
für

Dichter und Dichterlinge
gedolmctscht

von
M. Ottk.

8. Wien 18^1. I n Umschlag broschirt.
Preis: 36 kr. (5. M.

B e i
Mgna? Alois Odlen v. ^leilNttayr.
Buch -, Kunst - und Musikalienhändler in Laibach,

ist zu haben:

P r a e l e c t i o n e s
de

E c c l e s i a C h r i s t i ,
quas habuit in Academla Ticinensi

Clar. Petr. Tamburinus Brixianus,
S. Theol, P . P. ac studiorum I^acfcctus in ColJegio Ger-

mauico Hungarico :
II. partes 3 fl. 24 kr. G. M.

Der Verfasser Liese» WerkiS. ocssen interessante
Biographie 0er Herausgeber in eer Vorlede li«<
fert , und oer bei Lebzeiten mehrere geschätzte Druck«
scbriften geliefert, antere scinen Freunden zu»
Veröffentlichung hinterlassen hat, lehrte in Povi<l
mit vielem Ruhm geistliche und weltliche Miss,«-,
schaftcn, genoß oie Gunst der höchsten Staats«
uNdKirchenhäupter, und segnet« das Zeitliche, vo«
scinen zahlreichen Schülern ticf betrauert, im I .
^627. Die gegenwärtigen Vorlesungen behanoeln.
nur Lie erste Hälfte 0er Lehre von der tatholischeri
Kirche, die zweite soll sogleich nachfolgen, wenn
die erste Beifall gefunden hat.

Die Erscheinung dieses Werkes im Drucke ist
bei dem zunehmenden religiösen IndissercntismuK
heutzutage zeitgemäß, und fur aNe treuen Ver-
ehrer RomS, Geistliche und Weltliche, sehr er.
reuend.


